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10.00 - 10.20 Uhr
„Weit entfernt und doch so nah“
- eine Einführung









Initiative von 4 Partnerorganisationen:
AMH 
(Arbeitsgemeinschaft der Medienzentren der deutschen 
Hochschulen)
dbv
(Deutscher Bibliotheksverband Sektion 4: Wissenschaftliche 
Universalbibliotheken)
IuK 
(Information und Kommunikation der wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften in Deutschland)
ZKI
(Zentren für Kommunikation und Informationsverarbeitung in 
Lehre und Forschung e.V.)
Ziele der DINI
Die Entwicklung der modernen Informations- und 
Kommunikationstechnologie fordert einen Wandel 
innerhalb der Informations-Infrastrukturen der 














VIKTAS – Angebot 1
Informationen im WWW …
• „Videokonferenznutzung an Hochschulen“
• „Datenpräsentation parallel zur Videokonferenz“
• Linklisten
VIKTAS – Angebot 2
Informationen im WWW zum Download …
• „Hinweise zur Realisierung von Videokonferenzen“ 
(pdf-file)
VIKTAS – Angebot 3
Informationssystem …
• „Erfassung von Videokonferenzanwendungen in Lehre 
und Forschung“
VIKTAS – Angebot 4















•Diskussionen über Videokonferenz 
•Gespräche vor Ort
Verbindung 6 verschiedener Standorte per Videokonferenz
1. Standort Berlin
Humboldt-Universität zu Berlin     





Nutzung und Bedeutung am Standort:
seit 1996 (Virtual College Berlin-Brandenburger 
Hochschuleinrichtungen)








Verschiedene Hörsäle (ATM-Ausstattung, H.323)
Multimediaräume (ATM-, MPEG2, u. IP-Ausstattung, z.B. 
Tandberg, Sony, Polycom)
Konferenzräume
Feste und Mobile Raumsysteme (ISDN- u. IP-Ausstattung, 
z.B. Polycom)








Nutzung und Bedeutung am Standort:
seit 1996/97






Spezieller Videokonferenzraum für bis zu 15 Personen
Konferenzräume
Feste und Mobile Raumsysteme (ISDN- u. IP-Ausstattung, 









Nutzung und Bedeutung am Standort:
seit 4 Jahren, beginnend mit Vorlesungsübertragung im 
Bereich E-Technik mit der Universität Frankfurt/ Oder
seit 2 Jahren Kooperation mit der Universität Hamburg-
Harburg/ Arbeitsbereich Schifffahrtstechnik
besondere Bedeutung vor dem Hintergrund der Fusion mit 
der Universität Essen - Verbindung der Standorte
Internationale Kooperationen: China, Niederlande, Japan
Standort Duisburg
VC-Infrastruktur:
1 VC-Hörsaal (ISDN- u. IP-Ausstattung)
2 VC-Studios (ISDN- u. IP-Ausstattung)
Planung weiterer VC-Räume läuft
mobile Systeme (ISDN- und IP- Ausstattung)
4. Standort Garching 
b. München
Rechenzentrum der 
Max-Planck-Gesellschaft am                
Max-Planck-Institut für Plasmaphysik  




Nutzung und Bedeutung am Standort:
seit 1993
Verbindung Garching - Teilinstitut Greifswald
Sitzungen der Generalverwaltung
Sitzungen von Präsidenten und Direktoren
Standort Garching
VC-Infrastruktur:
Hörsaal (ISDN- u. IP-Ausstattung; z.B. Tandberg 6000)
verschiedene Arbeitsplätze (ISDN- u. IP-Ausstattung)
Seminarräume (ISDN- u. IP-Ausstattung)










Hörsaal (ISDN- u. IP-Ausstattung)
2 Seminarräume (ISDN- Ausstattung/ ISDN- u. IP-
Ausstattung)
Mobile USB basierende VC-Ausleihsysteme (VCON)








Nutzung und Bedeutung am Standort:
seit 1996 Einsatz in TKBRZL (erst MBone, später über 
DFNVC)
bis 2003 im Rahmen des Angebots des ZSM
seit 2003 Unterstützung und Beratung bei der 
Durchführung/ Aufbau durch die Multimedia-Dienste
zur Zeit: Internationale Projekte mit den Astronomen und 
Sprachwissenschaftlern
starke Ausweitung des Einsatzes bis Ende 2004
Standort Würzburg
VC-Infrastruktur:
AV-Studio (ISDN- u. IP-Ausstattung, Sony)
VC-Training: Multimedia-CIP-Pool (IP-Ausstattung) mit 16 
Arbeitsplatzlösungen und einem Raumsystem (Polycom), 
ab April 2004
Mobile Raumlösung (IP-Ausstattung) für den 
Hörsaaleinsatz
Mobile USB basierende VC-Ausleihsysteme (IP-
Ausstattung)




Studium in Europa (10.20 - 10.40 Uhr)
„Soziologische Deutungen und Erfahrungen mit einem noch
nicht perfektionierten aber bereits staunenswert entwickeltem
und praktisch wirksamen Instrument“
Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg
Philosophische Fakultät, Inst. F. Soziologie, TU Dresden
seit 1992 Gründungsprofessor für Soziologie und Inhaber des Lehrstuhls für 
Soziologische Theorie, Theoriegeschichte und Kultursoziologie an der 
Technischen Universität Dresden (TUD); seit 1999 Gastprofessor im 
Sonderprogramm „Professori di fama internazionale“ an der Facoltá di 
Sociologia der Università degli Studi di Trento; seit 2003 Vorsitzender der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie
aus Jena
Live-Streaming im Universitätsumfeld (10.40 - 11.10 Uhr)
„Live- und OnDemand-Streaming werden seit 1997 an der 
Universität in Jena eingesetzt. Die technischen Möglichkeiten 
lassen Szenarien in verschiedensten Anwendungsgebieten, 
z.B. auf dem Gebiet der Germanistischen Literatur-
wissenschaft zu. Hier lässt sich die neue Multimediale Technik 
hochschuldidaktisch vorteilhaft einsetzten.“
Dr. Olaf Götz
Leiter Multimediazentrum, Universität Jena
Prof. Dr. Michael Krejci
Philosophische Fakultät. Inst. f. Germ. Lit.wiss., Universität Jena
Pause
11.10 - 11.30 Uhr
aus Duisburg
Die Romanisten lehren und lernen
– auch im virtuellen Tandem (11.30 - 11.50 Uhr) 
„Für die interkulturelle Lehre ist der Einsatz der Videokonferenz
schwierig und bereichernd. Probleme unterschiedlicher Curricula-
Ansätze und didaktisch-pädagogische Unwegsamkeiten gelten zu 
bewältigen.“
Dr. phil. Dietmar Friecke
Fakultät Geisteswissenschaften, Inst. f. fremdsprachige Philologien, 
Universität Duisburg-Essen, Campus Duisburg
aus Garching
Experimentplanung in europäischer Zusammenarbeit am 
Kernfusionsexperiment ASDEX Upgrade
(11.50 - 12.10 Uhr)
„ Eine der umfassendsten Videokonferenzinfrastrukturen an einer 
Forschungseinrichtung in Deutschland existiert zur Zeit wohl an den 
MPI Institutsstandorten Garching und Greifswald, 
Kooperationspartner sitzen in fast allen europäischen und 
außereuropäischen Ländern.“
Dr. Karl Behler
Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching bei München
aus Berlin
Erfahrungen mit Videoübertragungen via WLAN für das 
medizinische Lernszenario MeduMobile (12.10 - 12.30 Uhr)
„Patientenbesuche am Krankenbett über Videokonferenz-
technologie im WLAN – ein Einsatzgebiet in der medizinisch 
klinischen Ausbildung, nicht ganz ohne Probleme.“
Dr. rer. Medic. Trong-Nghia Nguyen-Dobinsky
(Dpl.-Ing. Gerd Kaiser; Dipl.-Inform. Oliver Hillmann)
Charitè – Universitätsmedizin Berlin
Notebook-University-Projekt MeduMobile, Mobiler Campus Charitè, 
c/o Klinik f. Frauenheilkunde und Geburtshilfe CCM
Promotion in Medizinsicher Informatik; Leiter der AG Medizinische u. 
Bioinformatik, Leiter MultiMedia Cemtrum Forschung und Lehre in 
Medizinischer u. Bioinformatik sowie e-Learning/m-Learning





Vorteile, Probleme und Erfahrungen bei 
Videokonferenzen über Kontinente hinweg
(13.30 - 13.50 Uhr)
„IP- basierende Videokonferenzen im „long distance call“-
Einsatz stützen Kooperationen über Kontinente hinweg, 
werfen aber auch einige, meist technische, Probleme auf.“
Kewin Stöckigt
Department of Computer Science, University of Auckland
since 2002 Scientific assistant, Joint Computing Centre of Max-Planck-
Gesellschaft and the Institute of Plasmaphysics, Max-Planck-Gesellschaft, 
Munich, Germany; since 2003 also MSc student at the Department of 
Computer Science, University of Auckland, New Zealand; in 2002: 
Bachelor thesis „Videoconferencing from inside networks“
aus Berlin
Zwischen Virtualität und Realpräsenz. Ein gemeinsames 
Seminar der Humboldt-Universität und der Universität 
Konstanz (13.50 - 14.10 Uhr)
„Die Erprobung verschiedenster Kommunikationsformen und 
deren Reflexion auf einen Literatur- und Medientheoretischen 
Fokus war Inhalt eines interuniversitärem multimedialen 
Hauptseminars.“
Dr. Claudia Benthien
Philo. Fak. II, Inst. F. dt Literatur, Humboldt-Universität zu Berlin
Literatur- und Kulturwissenschaftlerin (Germanistik, Amerikanistik, 
Kunstgeschichte und Kulturwissenschaft); 2004Habilitation; Arbeitsgebiete: 
Deutschsprachige Literatur des 17. bis 21. Jh., Kulturwissenschaftliche 
Fragestellungen, Historische Anthropologie, Gender-Studies
Pause
14.10 - 14.30 Uhr
aus Berlin
Videokonferenzen zur Programmplanung des Alfred-
Wegener-Instituts und der Helmholtz-Gemeinschaft
(14.30 - 14.50 Uhr)
„Gestartet hat der Videokonferenzeinsatz mit öffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltungsübertragungen aus der Antarktis und 
Arktis. Mittlerweile dominieren Konferenzschaltungen zwischen den 
Standorten des AWI und Kooperationspartnern, auf Wunsch der 
Mitarbeiter (Zeiteinsparung!).“
Dr. Hans Pfeiffenberger
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung in der 
Helmholtz-Gesellschaft, Bremerhaven
Experimental-Physiker; stellvertretender Leiter des wissenschaftlichen 
Rechenzentrums; Mitglied der AG-VIKTAS in der DINI
aus Garching
Arbeitssitzungen der Gruppe Datenerfassung in Garching 
und Greifswald
(14.50 - 15.10 Uhr)
„ Aufgabe der Gruppe Datenerfassung (XDV) ist die Entwicklung 
eines Datenerfassungssystems für Forschungsexperimente. Durch 
den Einsatz von Videokonferenzen ist ein effektives Arbeiten 
zwischen den Standorten hierbei erst möglich geworden.“
Dr. Peter Heimann




Diskussions- und Fragerunde u.a. zum Dienst DFNVC
(15.10 -16.00 Uhr)
Moderator: Dr. Ulrich Schwenn, DINID AG VIKTAS
Teilnehmer: Dipl.-Inform. Gisela Maiß, DFN-Verein Berlin
Jürgen Hornung, DFN Verein Stuttgart
Teilnehmer und Vortragende aus allen Veranstaltungsorten
lokale Gespräche
Vorführungen
ab 16.00 Uhr …
Ein paar kleine Bitten ...
Fragen/ Diskussionsbedarf
Bitte sammeln Sie Ihre Fragen und Anmerkungen auf 
den ausgeteilten Fragezetteln für die abschließende 
Diskussion
Ihre Meinung …
… ist uns wichtig! Bitte füllen Sie den Bogen „Meinung 
zur Veranstaltung“ aus und lassen ihn im Raum liegen
Teilnehmerliste
Bitte tragen Sie sich in die ausliegenden Listen ein
